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Ein Fachtag zur Kulturellen Bildung im Land Brandenburg 

Ziele 
 

Ziel des Fachtages war die Verdeutlichung der Möglichkeiten einer Verankerung von Kultureller Bildung in der Schule und der 

dadurch entstehenden Förderung gesellschaftlicher Teilhabe für Schülerinnen und Schüler. 

 

Zwei Themenbereiche für Angebote wurden in den Fokus gestellt. 

• FREI-Räume für Kulturelle Bildung finden/öffnen/gestalten 

Dazu gab es Angebote von unterschiedlichen Akteurinnen und Akteuren, die bspw. etwas zur organisatorischen Bereitstellung von „Räumen“ 

vermittelten (Ganztag, Finanzierung, Kooperationen etc.) aber auch zur inhaltlichen Ausgestaltung dieser „Räume“ (bspw. durch gelungene 

Kooperationen). 

• Kulturelle Bildung in den Unterrichtsfächern 

Hier wurden Ideen und Anregungen für eine Umsetzung ausgehend von den ästhetischen Fächern und durch die ästhetischen Bereiche oder 

Fächer vorgestellt. 

 

Da Kulturelle Bildung aber nur durch die Entwicklung von Netzwerken gelingen kann, wurden interessante und interessierte Institutionen, 

Einrichtungen aus dem gesamten Land Brandenburg eingeladen, sich vorzustellen. 

Ziel dieses Fachtags-Nachberichts 

Auch im neuen Koalitionsvertrag zwischen SPD und CDU (unterzeichnet am 16.03.2026) ist der Ausbau von Kooperationen zwischen Schulen 

und außerschulischen Partnern im Bereich der Kulturellen Bildung festgehalten worden. 

Diese Partnerinnen und Partner zu finden, Ideen und Anregungen für eine zielführende Ausgestaltung von Kooperationen zu entwickeln 

waren auch Ziele des Fachtages und in dieser Dokumentation finden Sie die Inhalte der Angebote kurz zusammengefasst, versehen mit den 

entsprechenden Kontaktdaten. Wir wünschen uns, dass damit eine Vernetzung noch leichter wird. 

 

Auf der Taskcard finden Sie den Ablauf und das komplette Programm. 

Abbildung 1: QR-Code zur Taskcard 
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Ablauf am 25. Februar 2026 
Beginn 09:00 Uhr im Brandenburg-Saal 

• Begrüßung/Eröffnung (Dr. M. Iffert – Direktor des LIBRA, R. Büttner – Referatsleiterin Referat 35 MBJS) 

• Keynote (Dr. Ch. Kammler – Phillips-Universität Marburg) von 09:00 Uhr bis 10:15 Uhr  

• Warm-up durch C. Reinhardt (LIBRA) 

Erstes Workshop-Band: 10:30 Uhr bis 12:00 Uhr – Seminar-Räume  

Mittagspause mit Kaffee – 12:00 Uhr bis 13:30 Uhr mit Präsentation unterschiedlichster Arbeiten und Anbieter im unteren Foyer und 

Kunstaktion nach Candy Chang im Brandenburg-Saal 

Zweites Workshop-Band 13:30 Uhr bis 15:00 Uhr – Seminar-Räume 

15:05 Uhr - Brandenburg-Saal – Kunstaktion nach Candy Chang, Teil 2 

15:15 Uhr bis 16:00 Uhr – Brandenburg-Saal 

Zweite Keynote und Abschlussperformance – Radikale Töchter 
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Begrüßung und Keynote I 

Eröffnung – Dr. Mathias Iffert – Direktor des LIBRA 

In seiner Eröffnungsrede stellte Herr Dr. Iffert die Bedeutung der Kulturellen Bildung an Schulen für die Entwicklung von Kindern und 

Jugendlichen heraus. 

 

Grußwort des MBJS – Regina Büttner – Referatsleiterin Referat 35 MBJS 

Frau Büttner verwies in ihrem Grußwort noch einmal auf den Zusammenhang zwischen Kultureller Bildung und Demokratiebildung und 

stellte heraus, dass diese Themen als Querschnittsthemen in allen Unterrichtsfächern ihren Platz haben. 

 

Keynote – Dr. Christian Kammler – Philipps-Universität Marburg 

 

Verankerung Kultureller Bildung im Ganztag - Partizipation und gesellschaftliche 

Teilhabe in Schule fördern  

„Um die Zukunft zu gestalten, müssen kreative Potentiale in der Gesellschaft Raum 

erhalten. Kulturelle Bildung leistet hier einen wichtigen Beitrag. Doch die zentrale Frage 

bleibt: geben wir der Kulturellen Bildung genügend Raum in der Schule und – wie kann 

eine Schule sich nachhaltig aufstellen, um eben diese Kulturelle Bildung zu verankern 

und Partizipation der ganzen Schulgemeinde zu gewährleisten?“1  

Das zentrale Anliegen seines Vortrags war die nachhaltige Anbindung Kultureller Bildung 

an Schulen. Welcher Gelingensbedingungen bedarf es? Was bedeutet Kooperation und 

wie kann eine Beteiligung aller gelingen? 

 

            

             Abbildung 2: © Anne Schnetzinger-Riedel, 2026, Vortrag, CC BY-NC-SA 4.0

 

 
1 Dr. Christian Kammler in seiner Beschreibung des Workshops im Vorfeld des Fachtages https://www.taskcards.de/#/board/a92f5da5-63ed-44cc-80a3-2ff769c605fc/view 
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Angebote  
 

Kultur macht stark: Bündnisse für Bildung im Ganztag erfolgreich gestalten (Tabea Herrmann – Kultur macht stark) 

Bei dem Workshop konnten sich Lehrerinnen und Lehrer in Ludwigsfelde darüber informieren, wie sie über das Bundesförderprogramm 

„Kultur macht stark" zusätzliche kulturelle Angebote für ihre Schülerinnen und Schüler – insbesondere aus sozial benachteiligten 

Verhältnissen – in den Schulalltag integrieren können. Wichtig dabei: Die Schule selbst stellt keinen Förderantrag und muss das Projekt auch 

nicht organisieren – das übernimmt ein freier Träger als Antragsteller, während die Schule als Bündnispartner vor allem den Zugang zur 

Zielgruppe, Räumlichkeiten und die Elternansprache einbringt. Die Angebote müssen außerhalb der regulären Unterrichtszeit stattfinden, 

dürfen nicht benotet werden und die Teilnahme muss freiwillig sein – sie lassen sich aber gut in bestehende Ganztagsangebote oder 

Projektwochen integrieren, sofern sie ein echtes Zusatzangebot darstellen. In einer praktischen Übung dachten die Teilnehmenden darüber 

nach, welche Kultureinrichtungen, Vereine oder sozialen Einrichtungen rund um ihre Schule als Kooperationspartner gewonnen werden 

könnten, denn ein förderfähiges Bündnis braucht mindestens drei Partner aus den Bereichen Kultur, Bildung und Soziales/Jugend. Da das 

Programm 2027 ausläuft, sind die kommenden Förderrunden die letzten Möglichkeiten, noch eigene Projekte zu realisieren – wer jetzt aktiv 

wird, kann über die Herbstfristen noch Projekte bis Mitte 2027 umsetzen. Eine nächste Informationsveranstaltung speziell zu diesen 

Fördermöglichkeiten findet am 7. Mai 2026 von 15 bis 17 Uhr statt. Weitere Informationen über die Beratungsstelle „Kultur macht stark" 

Brandenburg bei Tabea Herrmann: Kumasta oder Kulturmachtstark. 

 
„Mit spitzer Feder!“ Olympe de Gouges - Geschichte lebendig vermitteln (Sabine Wiedemann – ESCALA e. V.) 

Der interaktive Workshop zum Leben von Olympe de Gouges machte die Möglichkeit deutlich, einer historischen Persönlichkeit durch die 

Darbietung einer Schauspielerin emotional nahe zu kommen. Aus der unbekannten Frau aus dem 18. Jh. wird eine lebendige Person, die ihre 

damalige Lebenssituation und ihre Probleme schildert. Im zweiten Teil wird gemeinsam spielerisch erkundet, wann die Forderungen von 

Olympe de Gouges nach Rechten für Frauen in Frankreich bzw. Deutschland verwirklicht worden sind. 

Weitere Informationen und Kontakt unter escala e.V. 

mailto:kumasta@gesellschaft-kultur-geschichte.de
http://www.kulturmachtstark-brandenburg.de/
https://escala-culture.org/
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Stadtspuren – die Stadt stempeln (Claudia Schümann – Alexander S. Puschkin Gymnasium Hennigsdorf) 

Bereits das "Einchecken" in den Workshop erfolgte mittels Knetstempeltechnik: "Darf ich Ihr Haargummi 

abstempeln?" – Diese kleine Performance eröffnete das Gespräch und ermöglichte eine erste 

Veranschaulichung der Technik. Ausführlichere Erläuterungen schlossen sich bei der Vorstellung eines 

Unterrichtsprojekts an. Dieses wurde maßgeblich vom STADTSTEMPEL-Projekt von studio pari–pari inspiriert, 

hinter dem zwei Absolventinnen der Hochschule für Gestaltung Offenbach stehen. Neben konkreten 

Arbeitsergebnissen gaben auch schriftliche Reflexionen der Schülerinnen und Schüler einen Einblick in den 

Arbeitsprozess. 

Auf dieser Grundlage bot sich den Teilnehmerinnen des Workshops anschließend die Chance der 

individuellen Erprobung, einer Entdeckertour auf dem Institutsgelände: Ausgestattet mit einem kleinen 

Materialpaket galt es, reliefartige Elemente zu entdecken, die etwas über den Standort und seine Geschichte 

erzählen. Diese wurden mit Knete abgeformt und aufs Papier gestempelt.  

Die Teilnehmerinnen kehrten mit überraschenden Ergebnissen zurück und resümierten, dass sie 

Anregungen für bewegten Unterricht und Ideen zu spannender Ortserkundung gewinnen konnten. Wie schön! 

Abbildung 3: © Claudia Schümann, 2026, 

Stempel, CC BY-NC 4.0 

Schulbibliotheken als Orte kultureller Begegnung stärken (Sandra Junghardt – PKB, Jana Haase und Dr. Tanja Kasischke –

Arbeitsgemeinschaft Schulbibliotheken Berlin-Brandenburg) 

Im Workshop sprachen wir über die Bedeutung von Schulbibliotheken für die Schulentwicklung mit dem Ziel, Schulbibliotheken als zentrale 

Orte der Leseförderung, Medienkompetenz und kreativen Zusammenarbeit nachhaltig zu etablieren. In diesem Zusammenhang besprachen 

wir Möglichkeiten zur Finanzierung mit Bundes- oder Landesmitteln. Die Teilnehmenden erfuhren, wie sie Netzwerke mit Bibliotheken sowie 

kulturellen Initiativen aufbauen und erhielten praxisnahe Formate der Leseförderung in Schulbibliotheken. 

 

Weitere Informationen und Kontakt über: Plattform Kulturelle Bildung  

https://gesellschaft-kultur-geschichte.de/plattform-kulturelle-bildung-brandenburg/
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Schulinterne Werkstatt Siebdruck im KreativWerk Hennigsdorf (Felix Rümmelin – LIBRA, PZ Neuruppin) 

Das KreativWerk in Hennigsdorf bietet viele Werkstätten, vielfältige Möglichkeiten für die praktische Umsetzung kreativer Projekte. In diesem 

Angebot wurde die Technik des Siebdrucks vorgestellt und Felix Rümmelin stellte dar, wie er mit seinen Gruppen von Lernenden einer Schule 

mit sonderpädagogischem Schwerpunkt für geistige Entwicklung diese Technik praktisch umsetzt. Im Vordergrund stand dabei die Kooperation 

zwischen Schule und außerschulischer Einrichtung. Wie kommt man zu solch gewinnbringender Kooperation? Was muss bedacht werden? 

Welchen Mehrwert hat solch eine Zusammenarbeit?  

 

In dieser Werkstatt wird dann auch für den Fachtag Kunst im Juni 2026 im 

Siebdruck-Verfahren eine Fahne erstellt werden, die wir dann dort für 

diesen Tag hissen werden. 

Abbildung 4 und Abbildung 5: © Ann Kampe, 2026, Siebdruck I und II, CC BY-NC 4.0 
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NS – Euthanasie-Verbrechen und Theater (Heike Schade – Bertolt-Brecht-Gymnasium Brandenburg/Havel und Christian Marx –

Gedenkstätte Opfer der Euthanasie-Morde, Brandenburg/Havel) 

Eine Kooperation zwischen einer Gedenkstätte und einer Schule - geht das? 

Ja, seit sieben Jahren begleitet der pädagogische Mitarbeiter Christian Marx Kurse des Darstellenden Spiels des Bertolt-Brecht-Gymnasiums 

der Stadt Brandenburg/Havel in ihren Projekten. 

Die Schülerinnen und Schüler erhalten am Nicolaiplatz in der Stadt Brandenburg in der Gedenkstätte für die Opfer der Euthanasie-Morde eine 

Führung, die ihnen das Thema näherbringt. Je nach Textgrundlage (Roman, Biografie, oder Theaterstück) erarbeiten die Kurse ihre Stücke und 

werden in fachlicher und auch ästhetischer Hinsicht von Christian Marx beraten und unterstützt. 

In dem Workshop wurden Beispiele aus der Kooperation vorgestellt und auf der Grundlage verschiedener Texte mit den Teilnehmenden 

unterschiedliche Inszenierungsvarianten erprobt. 

 

Kontakt unter Gedenkstätte (Gedenkstätten Brandenburg an der Havel) 

Tradition trifft Transformation: Kulturgeschichte als Impuls für BNE  

(Jennifer Wenzler – Archäotechnisches Zentrum Welzow) 

In unserer kleinen Gruppe konnten wir uns mit den Grundprinzipien und Zielen der 

Bildung für nachhaltige Entwicklung auseinandersetzen. Bei der Konzeption eines BNE-

Programms wurde besonderer Wert darauf gelegt, Themen in mehreren Dimensionen 

(ökologisch, soziokulturell und ökonomisch) zu beleuchten. Im Laufe des Workshops 

wurden mehrere für BNE geeignete Methoden vorgestellt und ihre Vor- und Nachteile in 

einem konstruktiven Austausch erörtert. 

 

Kontakt über: Jennifer Wenzler bne@atz-welzow.de 

Abbildung 6: © Jennifer Wenzler, 2026, Workshop-Raum, CC BY-NC 4.0 

 

https://www.brandenburg-euthanasie-sbg.de/
mailto:bne@atz-welzow.de
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iPad Musik im Unterricht (Tillmann Spiegl – Zentrum Pop) 

In dem Workshop experimentierten wir mit zwei Musik Apps (Launchpad & Groove Box), um zu erfahren, wie man iPads als Instrumente im 

Musikunterricht nutzen kann. Die dafür notwendigen iPads inklusive Kopfhörer für alle Teilnehmenden wurden vom Zentrum Pop zur 

Verfügung gestellt. Mit großer Begeisterung machten sich die Teilnehmenden an die Erkundung der musikalischen Möglichkeiten dieser Musik 

Apps. Thema waren auch technische Aspekte: Welches Equipment brauche ich? Wie lassen sich mehrere iPads auf ein gemeinsames Tempo 

synchronisieren, etc.? Ansatzweise konnte sogar das Ziel, gemeinsames Musizieren mit Musik Apps, realisiert werden! Fortsetzung folgt, wäre 

die logische Konsequenz und ist im Zentrum Pop in vielen als Fortbildungen anerkannten Angeboten möglich. 

 

Kontakt unter: Zentrum Pop 

 

 

Musiktheater 360°: Kreativ, Präventiv, Wirksam (Nathalie Himpel, Einar Christoffersson – Musikakademie Rheinsberg) 

Im Workshop Musiktheater 360° erprobten Teilnehmende praxisnah Methoden des Musiktheaters, um kulturelle Teilhabe von 

benachteiligten Jugendlichen zu stärken. Durch szenische, musikalische und performative Übungen wurde erlebbar, wie Musiktheater Räume 

für Ausdruck, Selbstwirksamkeit und gemeinsames Lernen eröffnet. Musiktheater 360° ist eine Initiative der Bundes- und Landesakademie 

Rheinsberg – einem Fortbildungszentrum für alle, die mit Musik arbeiten, und zugleich ein inspirierender Probenort für Ensembles, Chöre und 

Theaterproduktionen. 

 
Weitere Informationen unter: Musikakademie 

 

 

Landschaftliche Bildung – ausprobieren, lernen, gestalten (Nora Scholz – Oderbruch Museum Altranft) 

Was brauchen Schulen und außerschulische Lernorte um gemeinsam Kindern und Jugendlichen ihre Umgebung nicht nur als Naturraum 

näher zu bringen, sondern auch als sozialen, kulturellen und politischen Raum, den sie gestalten können, in dem es aber auch Konflikte gibt 

und der Identität stiftet? Eine spannende Frage, der wir uns ausgehend von den Erfahrungen des Oderbruch Museums Altranft im Gespräch 

aus verschiedenen Perspektiven genähert haben. 

 

Kontakt: Oderbruchmuseum Altranft 

https://zentrum-pop.de/akademie-pop/
https://musikakademie-rheinsberg.de/schwerpunkt-artikel/musiktheater360/
https://oderbruchmuseum.de/
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Mit Herz, Hand und Haltung (Julia Ebert – Otto-Unverdorben Oberschule, Dahme/Mark) 

Der Workshop lud dazu ein, Lernräume zu erkunden und darüber nachzudenken, wie Unterricht und Bildungseinrichtungen Orte werden 

können, an denen Menschen mit Herz, Hand und Haltung lernen und lehren. Dabei gaben Lernende der Jahrgänge 8 und 10 Ideen und 

Impulse, indem sie ihre Arbeiten und Projekte präsentierten, welche fachübergreifend und fächerverbindend stattfanden. Der weitere Verlauf 

wurde offen gestaltet - Was braucht ihr? 

 

Es entstand ein wertschätzender Raum, der die Möglichkeit der individuellen Reflexion mit kollegialem Austausch verband. Ein herzliches 

Dankeschön an alle Teilnehmenden und ein WOW an die mutigen Schülerinnen und Schüler der Otto-Unverdorben-Oberschule Dahme/Mark. 

 

Ganz konkret oder ein Versuch, mitgebrachte Impulse aufzulisten: 

 

Bildung als Praxis der Freiheit, Hattie kompakt u.v.m. 

 

• Reflexionsfragen und theoretische Überlegungen zu Herz, Hand und Haltung 

• Unterrichtsplanung: Didaktisches Netz, Projektorientiertes Lernen, Entdeckendes 

Lernen 

• Sketch IT! Lernen durch sinnstiftendes Zeichnen 

• FleMo - Lernen durch flexibles Modellieren 

• Projekte und Arbeiten aus den Fächern: Kunst, Deutsch, Geschichte sowie des 

Arbeitskreises Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage 

 

 

 

 

 

Abbildung 7: © Julia Ebert, 2026, Raum, CC BY-NC 4.0 
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Vernetzung von schulischen und außerschulischen Akteurinnen und Akteuren konkret: 

Filmmuseum, Brandenburg Museum und Voltaireschule – Aufbau langfristig angelegter Kooperationen (Beate Rabe – 

Filmmuseum, Kristian Petschko – Brandenburg Museum, Uta Schrader – Voltaireschule) 

Schülerinnen und Schüler der Voltaireschule sind bereits seit vielen Jahren gerne Teilnehmende an verschiedenen Veranstaltungsformaten 

des Filmmuseums und des Brandenburg Museums. Aber was passiert, wenn aus Besuchern regelmäßige Nutzerinnen und Nutzer werden? 

Wenn nicht nur einzelne Workshopangebote wahrgenommen werden, sondern Schule und Kultureinrichtung gemeinsam langfristige 

Kooperationsideen entwickeln? Wenn Schülerinnen und Schülern ein eigener außerschulischer Raum zur Verfügung gestellt wird, um an 

Kultur und Gesellschaft zu partizipieren? 

Die Voltaireschule, das Brandenburg Museum und das Filmmuseum bilden gemeinsam die Regionalgruppe Potsdam des bundesweiten 

Netzwerks der Kultur.Forscher! Aus engen Austauschformaten heraus sind Kooperationsprojekte entwickelt worden, die auf Wiederholbarkeit 

und Langfristigkeit angelegt sind. Vorgestellt wurde das Hörspielprojekt der Werkstattklasse ästhetische Horizonte (WÄH), das mit dem 

Brandenburg Museum im 8. Schuljahr durchgeführt wird. Dieses Format der ästhetischen Forschung wurde bereits 2025 im Rahmen einer 

Kultur.Forscher! kreuz&quer-Tagung Teilnehmenden aus dem gesamten Bundesgebiet vorgestellt und gemeinsam erprobt. 

Weiterhin wurden vielfältige Kooperationen mit dem Filmmuseum veranschaulicht: Das Filmmuseum Potsdam stellt sein Knowhow in Sachen 

Film zur Verfügung, bietet fachspezifische Workshops an und gibt mit seinem Kinosaal schulischen Filmprojekten (z.B. für das 9 WÄH-

Filmprojekt) eine Bühne. Schülerinnen und Schüler der Voltaireschule erarbeiten aber auch Vermittlungsangebote für ein Schulfilmfestival im 

Rahmen eines Seminarkurses, testen die in Entwicklung befindliche Museums-App und entwickelten in einem Gaming-Workshop ein analoges 

Spiel für das Schaudepot. Ein besonderes Highlight stellt der jüngst eingeweihte Vermittlungsraum des Filmmuseums dar, der den 

Schülerinnen und Schülern auch für die Umsetzung eigener Projekte offensteht. 

 

Kontakte zu den Museen im Kapitel „Rahmenprogramm“ ab Seite 16. 

 

Crash-Workshop: Szenisches Schreiben mit Schülerinnen und Schülern (Andreas Sauter) 

„Wie angekündigt war dies ein „Crash-Workshop“. Eine Fortbildung, die ich normalerweise als Tages- bis Zweitages-Seminar anbiete, in 90 Minuten 

durchzuführen, erfordert logischerweise eine Reduktion (und ist sehr sportlich).  

Was mich am meisten gefreut hat: Wir hatten einen sehr lebendigen Austausch in der Gruppe. Und wir haben geschrieben, die Methode, die ich in den 

letzten Jahren in verschiedensten Stückentwicklungen mit Gruppen jeden Alters, unterschiedlichster Herkunft und mit unterschiedlichstem Vorwissen 

entwickelt habe, wurde praktisch erprobt und reflektiert, so dass sie nun alle Teilnehmenden in Ihre Arbeit mit ihren Gruppen und ihre Schreibprojekte 

mitnehmen können. Ich wünsche allen viel Freude und gutes Gelingen beim Ausprobieren.“ Andreas Sauter, Theaterautor und Regisseur 
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Reflective Film - Eine filmische Methode (Dr. Ruth Benner-Münter und Stefan Röske – LIBRA) 

Ausgehend von der ästhetischen Forschung nach Helga Kämpf Jansen wird mit dieser Methode filmisch 

gearbeitet. Nach den Grundschritten „Sammeln – Sichten – Sortieren“ werden einzeln zu einem Oberthema 

kurze Sequenzen gedreht und in Gruppenarbeit gesichtet und zusammengefügt. Somit kann das Medium 

Film in jedem Unterrichtsfach niedrigschwellig eingesetzt werden - keine langwierige Planung, keine 

komplizierte Technik. 

Abbildung 8: Code zur Taskcard 

Rund um Schloss Sanssouci - Künstlerische Parkrallye für die Grundschule (Ann Kampe – LIBRA)  

Kinder lernen ihre Umgebung am besten kennen, wenn sie dabei selbst aktiv werden 

können. Die Idee der Park-Rallye wurde in diesem Workshop vorgestellt. Da sie für alle 

adaptierbar ist, bietet sie die Möglichkeit, Kinder auf Besonderheiten in ihrer direkten 

Umgebung aufmerksam zu machen, ihre Heimat zu erkunden. Kreative Aufgaben zum 

Erschließen von und zur Begegnung mit Kunstwerken bilden hier die Grundlage. Dabei 

wird gezeichnet, gezählt, erfunden, entdeckt, bestaunt ..., so kann ein kulturhistorischer 

Ort durch eine künstlerische Brille betrachtet werden. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 9: © Ann Kampe, 2026, Rallye, CC BY-NC 4.0
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Vom Drumcircle zum Groove (Prof. Dr. Christiane Gerischer – Zentrum Pop) 

Nach einer von Bodypercussion begleiteten Vorstellungsrunde stiegen wir direkt mit einem Drum Circle ein. Dafür standen Congas, 

Handtrommeln und Kleinpercussion zur Verfügung. Die teilnehmenden Lehrkräfte konnten erleben, wie effektiv non-verbale Kommunikation 

zu gemeinsamem Musizieren führen kann, denn ein Drum Circle wird nur mit Gesten generiert und dirigiert. Mittels systematisch angelegter 

Bodypercussion-Übungen, um spezifische Rhythmuselemente zu erlernen, konnte ein stabiles polyrhythmisches Zusammenspiel erreicht 

werden. Dieser Ansatz für Groove wurde schließlich in einem am ghanaischen Kpanlogo angelehnten Rhythmus auf verschiedene 

Instrumente übertragen. Da die Teilnehmenden in der Mehrheit keine Schulmusikerinnen und Schulmusiker waren, hat der Workshop auch 

gezeigt, dass Drum Circle und Rhythmusübungen als Warm Up für alle Fächer geeignet sind. Das Zentrum Pop bietet auch anerkannte 

Weiterbildungen zu rhythmischem Musizieren ohne Vorkenntnisse an. 

 

Kontakt unter: Zentrum Pop 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 10: © Anne Schnetzinger-Riedel, 2026, Drums,  Abbildung 11: © Anne Schnetzinger-Riedel, 2026, Drumcircle, 

CC BY-NC-SA 4.0       CC BY-NC-SA 4.0 

https://zentrum-pop.de/akademie-pop/
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Keynote II: Radikale Töchter 

Künstlerische Strategien einsetzen, um Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit zu geben, ihre Stimme zu erheben, sich zu ihren Problemen 

zu äußern – auch das ist Kulturelle Bildung. 
 

„Radikale Töchter inspirieren in ihren Workshops zu wirkungsvollen, außergewöhnlichen Formen der politischen Teilhabe. Ihr Trainingsplan aus 

Aktion, Kunst und Politik ist darauf ausgerichtet, den Funken zu entfachen – zu zeigen, wie einfach es sein kann, ins Handeln zu kommen. Für eine 

kritische Masse Menschen, die wieder leidenschaftlich brennt: Für Demokratie. Für Menschenrechte. Für soziale Gerechtigkeit. Für Freiheit, Gleichheit, 

Geschwisterlichkeit.“ 

In einem Impulsvortrag wurde ein Einblick in die Herangehensweise gegeben und „mit ein paar Übungen gemeinsam gezeigt, wie schnell die 

Grenze zwischen Privat und Politisch zerfließen und wie mächtig sich „einfach machen“ anfühlen kann.“ Noémi von den Radikalen Töchtern  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 12 und Abbildung 13: © Anne Schnetzinger-Riedel, 2026, Radikale Töchter I und II, CC BY-NC-SA 4.0  
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Rahmenprogramm – Rund um Kultur 
Warm-up 

Das kulturelle Programm des Tages startete mit einem Warm-up unserer Expertin für Theater/Darstellendes Spiel, Cindy Reinhardt. Die 

Aufforderung zum chorischen Sprechen und Interagieren ließ die Teilnehmenden schon ein erstes Mal miteinander in Kontakt treten und 

bildete so den Auftakt für die Arbeit in den Workshops. 

Informationsstände 

Im unteren Foyer hatten sich viele externe Anbieterinnen und Anbieter eingefunden und ihre Informationsstände aufgebaut. 

Freie Darstellende Künste Brandenburg (siehe Freie Darstellende Künste) 

Unter anderem stellten sie auch ihre Broschüre vor, die in diesem Jahr zum ersten Mal direkt für Schulen entwickelt wurde. Darin sind die 

buchbaren Stücke oder Workshops klar beschrieben, auch mit Angabe der Themenschwerpunkte, der angesprochenen Alters- und 

Zielgruppe. So können Lehrkräfte ganz gezielt nach Angeboten suchen. Dieses Heft ist auf der Theater-Seite des Bildungsservers verlinkt und 

die Ausgabe für das kommende Schuljahr wird in den ersten 4 Schulwochen wieder in einer Online-Veranstaltung vorgestellt werden. 

Brandenburg Museum für Zukunft, Gegenwart und Geschichte Brandenburg Museum 

Dieses Museum zeigt nicht nur regelmäßig wechselnde Ausstellungen, die sich auch mit gesellschaftlich relevanten Themen 

beschäftigen. Es werden auch Workshops und Möglichkeiten für Kooperationen mit Schulen angeboten. 

Brandenburgische Ingenieurkammer BBIK 

Schon seit mehreren Jahren bietet die Brandenburgische Ingenieurkammer durch die Teilnahme an ihren Wettbewerben interessante 

Möglichkeiten, Kunstunterricht und den Unterricht bspw. in den Fächern Physik oder Technik zu verbinden. In diesem Jahr wurde auch 

das Fach Informatik einbezogen, da es auch einen digitalen Wettbewerb gab. Die Ausschreibungen zu den Wettbewerben werden 

regelmäßig auf der Kunstseite des Bildungsservers veröffentlicht. In diesem Jahr stand unter dem Titel „Mach dir eine Platte – Zukunft 

im Plattenbau“ das Thema Wohnarchitektur im Mittelpunkt. An ihrem Stand hatten die Vertreterinnen Ergebnisse des letzten Jahrgangs 

in Form von Modellen präsentiert. 

https://freie-daku-brandenburg.de/
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/darstellendes-spiel-theater
https://gesellschaft-kultur-geschichte.de/brandenburg-museum/
https://www.bbik.de/
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/musisch-kuenstlerischer-bereich/kunst
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Museum Barberini Potsdam Barberini 

Das Museum ist nicht nur ein anerkannter außerschulischer Lernort. Dort werden auch regelmäßig fachliche Fortbildungen angeboten bspw. 

zu den Wechselausstellungen. Aber auch Schulklassen können die thematischen Workshop-Angebote nutzen. 

Bundesakademie junges Musiktheater Rheinsberg BAJMT 

Musisch-kulturelle Bildung für Partizipation von Kindern und Jugendlichen im schulischen Alltag ist ein Aufgabengebiet, dem sich die 

Bundesakademie verschrieben hat. Dabei spielt das Musiktheater als Möglichkeit, den Lernenden eine neue Welt zu eröffnen, eine große 

Rolle. Fortbildungs- und auch Projektangebote waren Teil der Präsentation. 

Plattform Kulturelle Bildung Brandenburg PKB 

Die Plattform ist seit Jahren zuverlässiger Kooperations-Partner des LIBRA im Bereich Kulturelle Bildung. So wurde die interaktive Karte (die so 

genannte KuBi-Karte) gemeinsam in einem Projekt entwickelt und es finden regelmäßig gemeinsame Fortbildungen statt. Aber hier passiert 

noch viel mehr. Förderprogramme wie „Kulturelle Bildung und Partizipation“ oder „MAX – Artists in Residence an Brandenburger Schulen“ 

werden hier verantwortet und betreut. Die PKB ist Ansprechpartnerin für die Umsetzung von Projekten kultureller Bildung für alle 

Altersgruppen, in allen Teilen des Landes. 

Stiftung Preußische Schlösser und Gärten SPSG 

Die Stiftung betreut Kulturgüter im gesamten Land Brandenburg und sie bietet nicht nur Familien-Angebote zum Entdecken der Kultur vor der 

Haustür. Kooperationen mit und Angebote für Schulen sind ein Schwerpunkt der Vermittlungsarbeit, die auch auf dem Stand präsentiert 

wurde. 

Oderbruch-Museum Altranft Oderbruchmuseum 

Das Oderbruchmuseum beschäftigt sich mit landschaftlicher Bildung. Hier können Kinder und Jugendliche sich mit ihrer Heimat 

auseinandersetzen. Es gibt offene Werkstätten, Führungen für Schulklassen aber auch mobile Bildungsangebote. Die Kooperationen mit 

Schulen werden gefördert und bereichern dadurch den Schulalltag auch mit fachübergreifenden Ideen. 

https://www.museum-barberini.de/de/
https://musikakademie-rheinsberg.de/bajmt/
https://gesellschaft-kultur-geschichte.de/plattform-kulturelle-bildung-brandenburg/
https://www.spsg.de/startseite
https://oderbruchmuseum.de/
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Alexander-Puschkin-Oberschule Neuruppin (Schule für gemeinsames Lernen) 

Die Alexander-Puschkin-Oberschule war gleich mit zwei Projekten vertreten. Zwei Schüler präsentierten mit ihrem Lehrer Ergebnisse aus der 

letzten Projektwoche. Das Thema „Spiel“, ein anerkanntes Kulturgut, wurde in fünf Tagen umfassend bearbeitet und es entstanden sowohl 

analoge als auch digitale selbst entwickelte Spiele, die an dem Tisch von den Teilnehmenden des Fachtags ausprobiert wurden. 

Im W-A-T- Unterricht der Schule war in den vergangenen Monaten von Schülern einer 10. Klasse unter fachkundiger Anleitung ihres Lehrers 

ein Drachenpavillon gebaut worden. Dieser war nun im hinteren Teil des Foyers zu bestaunen und wurde zum Besuchermagneten.  Die 

beiden angereisten Schüler beantworteten aussagekräftig alle Fragen und verwiesen auch auf die beim Bau zu überwindenden 

Schwierigkeiten und Probleme. Dieser mobile Lernraum soll als selbst gestalteter Raum Ausgangspunkt für kulturelle Projekte der Schule 

dienen. 

 

 

Abbildung 14: © Kai Kasper, 2026, Pavillon, CC BY-NC 4.0 Abbildung 15: © Kai Kasper, 2026, „Erbauer“ des Pavillons CC BY-NC-SA, Abbildung 16: © Dirk Pfaffe, 2026, „Spieleentwickler“, CC BY NC SA 4.0 

 



 Create. Think. Change. Zukunft durch ästhetische Intelligenz gestalten. Dokumentation zum Fachtag Kulturelle Bildung – 25.02.2026 /  20  

Grundschule am Kiefernwald Michendorf 

Ideen dafür, wie solch ein mobiler Lernraum, der Drachenpavillon, in einer Schule genutzt 

werden könnte, entwickelten Schülerinnen und Schüler der 6. Jahrgangsstufe der 

Grundschule am Kiefernwald. Sie bauten detaillierte Modelle, die ihre Vorstellungen 

vermittelten. 

Die Wünsche reichten von einem Raum, in dem Kinder selbst musikalisch aktiv werden 

können, über ein Mal- und Zeichenatelier, einen Rückzugsort für „Leseratten“ bis hin zu 

einem Raum, in dem gemeinsam Speisen zubereitet und gegessen werden könnte. 

Natürlich gab es auch „Chill-Ecken“. Die Freude und Energie, die in diese Modelle geflossen 

war, war ganz klar zu spüren und die beigelegten Beschreibungen zeigten deutlich, dass 

sich die Kinder sehr ernsthaft mit diesem Thema auseinandergesetzt hatten. 

 

  

Abbildung 17: © Ann Kampe, 2026, Modell „Musik-Pavillon“ 

von N. Arslan, E. Finder, C. Winkler, CC BY-NC 4.0 

Brandenburgisches Staatsorchester Frankfurt/Oder BSOF 

Hier wurde die Projektreihe „Spannungsfelder“ vorgestellt. Seit 2021 wurde jeweils ein thematisches Feld mit Schülerinnen und 

Schülern „bearbeitet“. Gemeinsam mit „Profis“ beschäftigten sich polnische und deutsche Jugendliche bspw. mit Begriffspaaren wie 

„Lüge und Wahrheit“ oder „Recht und Gerechtigkeit“ und brachten ihre Gedanken künstlerisch in eine bühnenreife Aufführung ein. 

Leider ist dieses Projekt beendet. 

https://bsof.de/
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Brandenburgische Landesarbeitsgemeinschaft Theater in Schulen e. V. (BLAG.TiS) Schultheater 

An diesem Stand stellte sich der Verein vor, der sich nicht nur für eine fundierte Ausbildung von Theater-Lehrkräften und eine Stärkung 

des Unterrichtsfaches einsetzt. Es wurde auch auf das neue Programm „Theater.Klasse“ hingewiesen, das erstmalig in Brandenburg 

gefördert wird und die Bewerbungsunterlagen konnten gleich mitgenommen werden. 

Friedrich-Bödecker-Kreis Bödecker 

Die Kraft der Sprache steht im Mittelpunkt – „literarisch-ästhetische Bildung und die Teilhabe am kulturell-schöpferischen Leben“2 sind 

das Ziel und dieses wird durch die Vermittlung von Lesungen durch Autorinnen und Autoren an Schulen, durch Workshops oder auch 

einfach durch die Begegnung mit Schreibenden erreicht. Wettbewerbe wie z. B. der Gedichtwettbewerb des British Council ergänzen die 

Palette der Beschäftigung mit Literatur und Sprache. 

Verband der Musik- und Kunstschulen Brandenburg e.V. VdMK 

Der Verband der Musik- und Kunstschulen stellte sich vor und wies auf die vielfältigen Möglichkeiten hin, die Kindern in der Primarstufe 

damit geboten werden können. 

Landesverband Kinder- und Jugendfilm Berlin e.V. kijufi 

Hier werden Filme und andere Medienprodukte mit und von Kindern erstellt. Es werden also Filme gedreht, Spiele entwickelt. Die 

Kinder und Jugendlichen setzen sich bewusst mit ihrer Umgebung, mit der Gesellschaft auseinander und versuchen sie so 

mitzugestalten. 

Zentrum für Popularmusik Zentrum POP 

Das Zentrum Pop bietet bedarfsgerechte Angebote für Kinder und Jugendliche, die sich mit Musik beschäftigen wollen, aber auch 

Fortbildungs- und Weiterbildungsangebote für Lehrkräfte in den Bereichen Rezeption und Produktion von Musik. 

 
2 https://boedecker-kreis.de/startseite, 09.03.2026 

https://www.schultheater-bb.de/
https://boedecker-kreis.de/startseite
https://www.vdmk-brandenburg.de/
https://kijufi.de/
https://zentrum-pop.de/
https://boedecker-kreis.de/startseite
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Kunstaktion nach Candy Chang 

Im Brandenburg-Saal konnten sich die Teilnehmenden an einer Kunstaktion nach Candy Chang beteiligen. Auf vorbereiteten Karten konnten 

sie sowohl ihre Befürchtungen aber auch ihre Hoffnungen bezüglich der Zukunft notieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 18 und Abbildung 19: © Judith Schäfer, 2026, Kunstaktion I und II, CC BY-NC 4.0 
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Fazit 

Fazit in 10 Punkten zur Dokumentation des Fachtags „Kulturelle Bildung – Create. Think. Change. Zukunft durch ästhetische 

Intelligenz gestalten“: 

• Der Fachtag zeigte deutlich, wie kulturelle Bildung in Schule und Ganztagskontexten verankert werden kann, um gesellschaftliche Teilhabe 

zu fördern. Damit wurde dieses Ziel erreicht. 

• Der Fokus lag auf zwei Teilbereichen: (1) Raum und Strukturen schaffen bzw. fördern (Freiräume, Kooperationen, Finanzierung) und (2) 

kulturelle Bildung in Unterrichtsfächern integrativ verankern. 

• Akteurinnen und Akteure kamen aus Schulen, Museen, von Freien Trägern und Gedenkstätten. Sie präsentierten praxisnahe 

Kooperationsformen und Netzwerke. 

• Workshops und Impulse boten konkrete Umsetzungswege (z. B. Kultur macht stark, schulische Kooperationen, partizipative Angebote für 

Darstellendes Spiel, Kunst und Musik, Bibliothekskooperationen), waren als Formate sehr praxisnah angelegt. 

• Keynote II und auch einige Workshop-Angebote (Mit Herz, Hand und Haltung, Musiktheater 360°) betonten besonders die politische 

Teilhabe, demokratische Werte und Rechte als Querschnittsthemen in allen Fächern und legten damit den Fokus auf Partizipation und 

Demokratiebildung. 

• Die durchgängige Nutzung ästhetischer Methoden (Schauspiel, Storytelling, Rhythmus, Medientechniken) zeigte das Potential ästhetischer 

Strategien für Lernprozesse. 

• Mit Hinweisen auf Förderlinien (z. B. Kultur macht stark) und besondere zeitliche Perspektiven wurde Orientierung für Planung und 

Antragstellung gegeben. 

• Ein Ziel der Veranstaltung war eine bessere Vernetzung von Schulen mit außerschulischen Partnern; die „Kontaktbörse“ bot die Möglichkeit 

der Kontaktaufnahme und die bereitgestellten Kontaktdaten erleichtern das Anbahnen zukünftiger Kooperationen. 

• Es wurden Beispiele für langjähriger Partnerschaften (z. B. Filmmuseum, Brandenburg Museum, Gedenkstättenarbeit) vorgestellt und als 

Modelle für nachhaltige Kooperationen hervorgehoben. 

• Die Dokumentation bündelt zentrale Erkenntnisse, Praxisbeispiele und Kontakte, sodass Lehrkräfte konkrete Umsetzungsschritte ableiten 

und im Schulalltag adaptieren können. Damit ist die Möglichkeit des Transfers gegeben. 
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Evaluation und Ausblick 

An dieser Veranstaltung nahmen 112 Personen teil. Es waren Vertreterinnen und Vertreter aus ganz unterschiedlichen Institutionen 

zusammengekommen, um die Kulturelle Bildung zu „feiern“. Neben den Vertreterinnen aus den beiden Ministerien (MWFK und MBJS) und 

von zwei Universitäten waren viele Kulturinstitutionen und Verbände dabei. Besonders wichtig war natürlich die Zielgruppe der Lehrkräfte. 

Zum ersten Mal war es gelungen, auch Lehrerinnen und Lehrer aus nicht-ästhetischen Unterrichtsfächern für eine Teilnahme zu gewinnen. 

Und besonders hervorzuheben ist die Tatsache, dass auch Schülerinnen und Schüler zweier Oberschulen des Landes vor Ort waren, um stolz 

die Ergebnisse aus ihrem Unterricht zu präsentieren. Leider waren keine Schulleitungsmitglieder anwesend.  

 

Es wurde einhellig der Wunsch nach Wiederholung einer solchen Veranstaltung geäußert. Die Angebote wurden von den Teilnehmenden 

überwiegend als sehr praxisnah und anregend eingeschätzt. Zudem empfanden die meisten Teilnehmenden die Möglichkeit zum Austausch 

als sehr gewinnbringend und wünschten sich noch mehr Zeit dafür. Auch die zweite Keynote zum Abschluss wurde von den Kolleginnen und 

Kollegen als sehr inspirierend empfunden, so dass sie sich nach eigenen Aussagen mit neuen Ideen auf den Heimweg begaben. 

 

Diese Einschätzungen nehmen wir zum Anlass, den nächsten Fachtag zur Kulturellen Bildung vorzubereiten. Er wird am 24. Februar 2027 am 

LIBRA stattfinden. 

Zudem sind für eine weitere Vernetzung und einen kontinuierlichen Austausch der Kolleginnen und Kollegen über Kooperationen oder 

Kooperationsmöglichkeiten mit außerschulischen Partnerinnen und Partnern „kleinere“ Veranstaltungen in den einzelnen 

Schulamtsbereichen angedacht. Die ersten zwei werden im Oktober und November 2026 in den Städten Bernau und Potsdam stattfinden. 

Diese Austauschrunden werden immer mit Workshop-Angeboten zu ästhetischen Strategien oder speziellen Führungen verbunden sein. 

Weitere Informationen werden zeitnah im FortbildungsNetz (TIS) und auf den Fachseiten der ästhetischen Fächer des Bildungsservers Berlin-

Brandenburg zu finden sein. https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/musisch-kuenstlerischer-bereich 

https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/musisch-kuenstlerischer-bereich
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Danke 

Der Dank gilt all den vielen Menschen, die unentgeltlich ihre Workshops gegeben haben und damit diesen Tag zu einem Fest machten. 

Viele haben intensiv an Organisation und Vorbereitung mitgewirkt. Der Dank gilt also zuerst den hinzugezogenen Lehrkräften Ann Kampe und 

Cindy Reinhardt für die Entwicklung, Vorbereitung und Durchführung vieler Ideen. Er gilt Ireen König und Heike Haseloff für die Erarbeitung 

der Sticker und dem Team um Jan Steckmeister für die Öffentlichkeitsarbeit. Ein Dankeschön gilt auch dem Team des 

Veranstaltungsmanagements, das all unsere Wünsche umsetzte und stets bereitstand zu helfen. Wir bedanken uns bei  

Anne Riedel-Schnetzinger für die Skizzen vom Tag, bei Lars Kagelmacher für die Erfüllung unserer Extra-Wünsche beim Drucken und nichts zu 

vergessen bei den Lehrkräften der Puschkin-Oberschule, die den Drachenpavillon bauten und zu uns brachten und den zwei Kollegen des 

LIBRA aus Haus 7, die am Abend des Vortages spontan bereit waren, uns beim Aufstellen zu unterstützen. All diese vielen Personen haben 

den Tag zu etwas Besonderem gemacht – auch das ist ein Zeichen dafür, dass Kulturelle Bildung nur gemeinsam gelingen kann. 
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